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2 BERICHTE AUS DER ALTSTADT

tel ermöglichten es, während 
der Bauphase eine intensive 
Öffentlichkeitsarbeit und zug-
kräftige Aktionen durchzufüh-
ren.

An einem Wochenende im Juni 
lockten geöffnete Geschäfte, 
der erste Künstler- und Trö-
delmarkt sowie baustellen-
bezogene Aktionen viele 
Menschen in die Innenstadt. 
Im Scharnier erstellten San-
dArt-Künstlerinnen mit groß-
en und kleinen Gästen origi-
nelle Figuren. Steinmetze und 
Holzkünstler animierten zum 
Erfahren ihrer Werkstoffe. Im 
Lauf des Sommers wurde der 
Bauzaun zur Open-Air-Aus-
stellung. Über 25 gerahmte 
Fotos von den durchgeführten 
Aktionen wanderten entspre-
chend dem Baufortschritt mit 
den Zäunen durch das Schar-
nier. Weitere Events, wie ein 
Rockkonzert für Jugendliche, 
Baustellenführungen, Work-
shops mit Ytong-Steinen so-
wie ein Kinderfest motivierten 
Einheimische und Gäste, im-
mer wieder in die Innenstadt 
zu kommen.

In 2014 erfolgte der nächste 
„Ab in die Mitte!“-Antrag. Die 
interkommunal entwickelten 
Aktionen mit dem Titel „Ren-
dezvous zu Dritt“ legten den 
Schwerpunkt auf fertiggestell-
te städtebauliche Projekte. Im 
Rahmen der Aktionen wurden 
die geschaffenen Qualitäten 
der „Aktiven Kernbereiche“ 
verdeutlicht. Die umgestalte-
te „Schulstraße“ im Edertal 
wurde einen Tag bespielt, der 
neu gestaltete Markplatz in 
Fritzlar ein Wochenende zur 
Veranstaltungsbühne und das 
fertiggestellte Scharnier in 

Bad Wildungen 
mehrere Tage 
zum Aktions-
raum. In den Or-
ten zeigte sich 
schnell, dass 
die während 
der Bauphasen 
abgewanderte 
Kundschaft wie-
der zurückkam.

Nach dem 
Scharnierum-
bau wurde weiterhin an den 
„Ab in Mitte!“-Wettbewerben 
teilgenommen. Die Federfüh-
rung übernimmt bis heute 
der Altstadtverein Bad Wil-
dungen mit dem Ziel, zusam-
men mit der Bürgerschaft die 
Wohn- und Lebensqualitäten 
der Quartiere nach außen zu 
tragen. Von 2015 bis 2017 
gehörte man zu den Preisträ-
gern. Die Titel „Wohnen und 
Leben mittendrin“, „Bad Wil-
dungen wächst, sprudelt und 
beflügelt“ sowie „Perspek-
tivwechsel – Was wir draus 
machen“ zeigen auf, dass 
stets die Entwicklung der In-
nenstadtquartiere im Vorder-
grund stand. Sanierte Häuser, 
moderne Werkstätten, idyl-
lische Gärten wurden für In-
teressierte geöffnet. Themen-
führungen gaben Einblicke in 
versteckte Ecken. In Bad Wil-
dungen konnte zum Ende der 
„Städtebauförderung der Alt-
stadt“ mit Mitteln von „Ab in 
die Mitte!“ eine Ausstellung 
im öffentlichen Raum erstellt 
werden, die einzelne kleine 
Schritte und große Impulspro-
jekte der Stadtsanierung auf-
zeigte.

Die Tradition, städtebauliche 
Projekte mit „Ab in die Mitte“-

Veranstaltungen zu verknüp-
fen, soll auch in 2018/19 fort-
geführt werden. Derzeit wird 
zusammen mit der Bürger-
schaft ein Entwicklungskon-
zept für die Altstadt erstellt 
(siehe Artikel auf Seite 6). Das 
Konzept soll die Grundlage für 
einen im nächsten Jahr zu stel-
lenden Antrag zur Aufnahme 
in ein neues städtebauliches 
Förderprogramm sein. Ideen 
des Altstadtkonzepts wollen 
wir gemeinsam in einem „Ab 
in die Mitte!“-Antrag aufgrei-
fen, der bis Anfang Februar 
2019 zu stellen ist (siehe Ar-
tikel auf Seite 14). Wer also 
Ideen für Programmpunkte 
hat, wendet sich bitte an un-
sere Altstadtkoordinatorin 
(Tel.:05621 – 966330).

Robert Hilligus
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